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Kompetenzseminar Russland 

11. November 2014  

an der Hochschule Augsburg 
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Expertise für Wissenschaftliche 

Zusammenarbeit: 

■ Regionalkompetenz  

und Erfahrung bei 

Internationalisierung 

■ Vernetzung mit Partnern in der 

ganzen Welt 

■ DAAD unterstützt Sie an weltweit 

über 60 ICs und Außenstellen 
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St. Petersburg 

Riga 
Minsk 

Moscow 

Kiev 
Warsaw 

Bucharest 

Novosibirsk 

Budapest 

Belgrade 

Yerevan 

Erbil 

Tbilisi Almaty 
Baku 

Tehran 

Bishkek 
Tashkent 

Dushanbe 

Islamabad 
Kabul 

New Delhi 

Tokyo 
Beijing 

Information Centres (ICs) 

Regional Offices 

Bonn 
Berlin 

Kazan 

North America : 20 

Western Europe and Turkey: 150 

Central and Eastern Europe, CIS: 149 

Latin America: 33 

North Africa and the Middle East: 27 

Sub-Saharan Africa: 20 

Asia-Pacific: 75 

Lectureships (DAAD-Lektors) 



Karte zur Bevölkerungsdichte der UdSSR von 1926 

 Russische Föderation heute: 17.075.400 km²,   ca. 144 Mio. EW 
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1. Generelle Informationen 

5 http://info.minfin.ru/ 

http://минобрнауки.рф/ 

 



1.1. Regionale Schwerpunkte 
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 Moskau, St. Petersburg 

 Schwarzerdegebiet: Voronezh, Belgorod 

 Volga: Nizhnij Novgorod, Kazan, Samara, Saratov 

 Ural: Perm, Ekaterinburg, Tscheljabinsk, Ufa 

 Westsibirien: Novosibirsk, Tomsk 

 Ostsibirien: Krasnojarsk, Irkutsk, Jakutsk 

 Fernost: Khabarovsk, Vladivostok 

 Nordkaukasus, Süden: Rostov/Don, Novocherkassk,  

              Krasnodar 

 



1.2. Zahlen im Hochschulbereich 

 Staatliche Hochschulen (mit eigenem Status):     

 Davon offen für Ausländer      

dazu: 

 Nicht-Staatliche Hochschulen      

 Filialen            

 Studenten (Regel-, Abend und Fernstudium)  

 Lehrkräfte           

  

          

 

ca. 600 

519 

500 

1300 

ca. 6 mio 

 300.000 
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 Neue Hochschulzugangsberechtigung - EGE 

  ► Mehr Wettbewerb unter den HS 

 45 „Führende Universitäten“ 

 Monitoring – Verminderung der Zahl der HS 

 Verändertes Finanzierungsmodell 

 Modernisierung der wissenschaftlichen Qualifikation 

 Neues Kostenbewusstsein - 

Internationalisierungsdruck - Regionalprinzip    
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2. Änderungen im Hochschulbereich 



2.1. Die „Führenden Hochschulen“ 
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 2 autonome:   

 Staatliche Universität Moskau 

 St. Petersburg 

  

 9 Föderale Universitäten:  
 Archangelsk 

 Ekaterinburg 

 Kaliningrad 

  

 29 Nationale Forschungsuniversitäten  

 5 weitere 

 

 

 

 

 

 

 Kazan 

 Krasnojarsk 

 Rostov/Don 

 

 

 

 

 

 

 

 Stavropol 

 Vladivostok 

 Yakutsk  



2.2. Liste der Nationalen Forschungsuniversitäten 

 (Liste der 29 + 5) 
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 Staatliche Universität für Luft- und Weltraumfahrt  

 Samara S. Korolev 

 Staatliche Universität für Bergbau  

 St. Petersburg G. Plechanow 

 Staatliche Universität für Informationstechnologie, Mechanik 

 und Optik St. Petersburg  

 Staatliche Polytechnische Universität St. Petersburg 

 Wissenschaftliches Ausbildungszentrum für 

 Nanotechnologie der Akademie der Wissenschaften als 

 Einrichtung an der Universität St. Petersburg 

 Staatliche Universität Saratow N. Tschernyschewski 

 Staatliche Polytechnische Universität Tomsk 

 Staatliche Universität Tomsk 

 Staatliche Universität Südural Chelyabinsk 

 

Weitere 5 

 Moskauer Hochschule für Int. Beziehungen (MGIMO) 

  Russische Universität für Völkerfreundschaft (RUDN), 

Moskau 

 Finanzuniversität der Regierung der Russischen Föderation, 

 Moskau 

 Akademie für Volkswirtschaft und Verwaltung, Moskau 

 Technische Baltische Universität (VOENMEKh), 

 St. Petersburg  

 

 Staatliche Universität Belgorod 

 Technische Universität Kasan A. Tupolew 

 Staatliche Universität für Technologie Kasan 

 Technische Universität Irkutsk 

 Staatliche Mordwinische Universität Ischewsk N. Ogarjow 

 Staatliche Hochschule für Luftfahrt (TU) Moskau 

 Technische Universität Moskau N. Baumann 

 Staatliche Physikalisch-Technische Hochschule (TU) Moskau 

 Staatliche Hochschule für Physik und Ingenieurwesen (TU) 

 Moskau 

 Staatliche Hochschule für Stahl und Legierungen (TU) Moskau 

 Staatliche Hochschule für Elektronische Technik (TU) Moskau 

 Staatliche Hochschule für Bauwesen Moskau 

 Staatliche Hochschule für Energetik (TU) Moskau 

 Higher School of Economics (HSE) Moskau 

 Russische Staatliche Medizinische Universität  

 Moskau Setschenow 

 Russische Staatliche Universität für Öl und Gas  

 Moskau I. Gubkin 

 Staatliche Universität Nischni Nowgorod N. Lobatschewski 

 Staatliche Universität Nowosibirsk 

 Technische Universität Perm 

 Staatliche Universität Perm 

 

 

 



 Regionale Wirtschaftsentwicklung 

 Intensive Forschung - Vereinigung mit AdW-Instituten? 

 Grundfinanzierung plus Sondermittel 

 (Zusatzfinanzierung: 1-5 Mrd. Rubel für 2x5 Jahre) 

 Internationalisierungsverpflichtung 

 Rektoren werden von Präsident/Ministerpräsident direkt ernannt;  

aus Politik und Verwaltung 

 Beiräte mit Vertretern aus Politik, Wirtschaft und Verwaltung 

 Föderale Universitäten im Zusammenschluss mit weiteren Hochschulen  

 am Ort 

 Diskussion um neue wissenschaftliche Qualifizierung 

 Autonome Universitäten (Staatliche Universität Moskau; St. Petersburg) 

 mit Direktfinanzierung aus dem Staatshaushalt 
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2.3. Profil der Führenden Universitäten 



Bis 2020 sollen sich mindestens 5 russische Hochschulen unter den ersten 

100 Plätzen internationaler Hochschulranklinglisten befinden. 

 Teilnehmende Hochschulen: 

 Moskau: MISIS, MIFI, MFTI, HSE 

 St. Petersburg: Polytechnische U, ITMO, LETI (?) 

 Föderale Universitäten: Föd.U Kazan, Föd.U Ekaterinburg, Föd.U Vladivostok 

 Nationale Forschungsuniversitäten:  

 Novosibirsk, Nizhnij Novgorod, Samara, sowie die beiden Tomsker NFU. 

 

o Der Status des LETI, St. Petersburg ist in diesem Punkt noch offen. 

o Die MGU und die Staatliche U St. Petersburg haben eigenen Programmlinien und fallen daher 

nicht unter das Projekt 5-100-20. 
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2.4. Projekt 5-100-20 



3.1. Bonität der Partnerhochschule 

 Staatliche vs. Nichtstaatliche HS 

 Führende vs. „andere“ HS 

 Abschneiden im HS-Monitoring 

 Seit wann Promotions-/Habilitationsrecht? 

 EGE-Durchschnittsnote „Srednie Bally“ der Erstsemester 

 Zahl der Budgetplätze; je mehr desto besser 

 Projektbeteiligung z. B. an 5-100-20 
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3. Empfehlung: Rasterfragen 
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3.2. Stellung des Faches an der HS 

 

 altes Kernfach vs. nachträglich entwickelt 

 Wissenschaftlicher Rat? 

Qualifizierungsvoraussetzung? 

 Profile: Übereinstimmungen zwischen deutscher und 

russischer Hochschule? 
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 ECTS-Regelungen 

 

 Anerkennung der deutschen BA-Abschlüsse für MA 

 

 Fremdsprachenkompetenz 

 

 Akkreditierung des neuen Studiengangs 

 

 wenn Doppeldiplom: Lösung der 4- vs. 3-Jahresfrist? 

 

 „Föderale Fächer“: Sport, Geschichte Russlands 
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3.3. Doppelabschlüsse 
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3.4. Hochschulpartnerschaften 

 

 Persönliche Kontakte vorab ideal 

 Vorbereitung durch Besuche z. B. von 

Kurzzeitdozenturen 

 Wechselseitige Einladungen 
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 Fremdsprachenkompetenz beim AAA der Partneruniversität 

 

 Expertise bei Visumeinladungen 

 

 Wer ist der Prorektor für Internationale Beziehungen? 

 

 Bei Verträgen: klare Aufgaben-Zieldefinitionen und klare Finanzregelung 
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3.5. Rahmenbedingungen bei Kooperationen 



 Seriosität des Kooperationsinstitutes:  

 nur „Kennziffer“ für Statistik  

 oder belastbare Partnerschaft? 

 Ranking-Gläubigkeit 

 Stellung der deutschen und der russischen  

Hochschule im System 
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3.6. Unterschiedliche Erwartungen 
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Dr. Gregor Berghorn  

DAAD Außenstelle Moskau 

berghorn@daad.ru 
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Viele Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit 


